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Überblick

• Lage der Gewässer

• Defizite Gewässerstrukturgüte und ökologische
Durchgängigkeit (Bsp. Königsgraben)

• Entwicklungsziele, Maßnahmen (Bsp. Königsgraben)

• Entwicklungsziele, Maßnahmen (Künstliche Gewässer, 
Bsp. Sollgraben)



Lage der Gewässer

Schleuener Luchgraben



Gewässerstrukturgüte und ökologische DG



Gewässerstrukturgüte (Beispiel Königsgraben)

Königsgraben (P02),  Unterlauf oberhalb 

Kremmener See: Strukturgüteklasse 1

Königsgraben (P03), südwestlich Beetz:

Strukturgüteklasse 3

Königsgraben (P07), nordöstlich Wall:

Strukturgüteklasse 4

Königsgraben (P17), Unterhalb Werbellinsee:

Strukturgüteklasse 2



Ökologische Durchgängigkeit (Bsp. Königsgraben)

Wehr westl. Neu Ludwigsaue Stau Herzberg

Brücke B167Durchlass nordöstl. Wall



Ökologische Durchgängigkeit

Auswertung der vorhandenen Bauwerke (Kremmener Rhin)

Bewertung der ökologischen Durchgängigkeit der 213 Querbauwerke (davon 13 Brücken)

unter dem Aspekt der ungehinderten Wandermöglichkeit aquatischer Lebewesen, 

wie der Fische und der Wasserwirbellosen (= Makrozoobenthos)

Prozentuale Verteilung Bauwerksart

Prozentuale Verteilung ökologische Durchgängigkeit (ohne Brücken)



Verbesserung und Minderung gewässerstruktureller Defizite und Belastungen 

mit dem Ziel „guter Zustand“ (gutes Potential für künstliche und erheblich 

veränderte Gewässer)

• Wiederherstellung der Durchgängigkeit von Fließgewässern

• Verbesserung der Strukturgüte von Fließgewässern 

• Stabilisierung bzw. Verbesserung des Wasserhaushalts von Fließgewässern

• Optimierung hydrologischer Funktionen

• ökologische Ausrichtung der Gewässerunterhaltung zur  

Gewässerentwicklung

• Reduzierung von Belastungen unterschiedlicher Ursachen

Maßnahmen

Guter ökologischer Zustand = gute Lebensbedingungen für die Lebewelt

Handlungs- und Entwicklungsziele



Maßnahmenvorschläge (Bsp. Königsgraben, P08)

P08        Defizit Entwicklungsziel
STG – gesamt: GK 3 (-4) -1 (-2)      Verbesserung der Strukturen     

HZK : ZK 5           -3        Verbesserung des Abflussverhaltens (Wasserrückhalt)

Durchgängigkeit: Verbesserung der Durchgängigkeit 

→ Handlungsbedarf gemäß WRRL



Planungs-
abschnitt

Maßnah
men-ID

Maßnahmenbeschreibung Bemerkung

P08 73_06 Standortheimischen Gehölzsaum ergänzen (z. B. 
durch zweite Reihe)

tlw. schmale 
Gehölzreihe 
vorhanden

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen Mindestens 15 m 

69_03 Stauanlage/Sohlabsturz (Wehr westl. Neu 
Ludwigsaue, BW08) durch besser passierbare 
Anlage ersetzen (z. B. ständig offene Wehrfelder, 
gleichzeitig Brücke sanieren)

Sehr schlechter 
Zustand (3-teilige 
Stahlkonstruktion, in 
Brücke integriert), 
Eigentümer: Gemeinde

69_10 Durchlass umgestalten (Überfahrt Feldweg, 5 
Rohre, z.T. ohne Sediment, BW05)

Neubau mit Sediment

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren Nach Begrü ndung 
Gewässerrandstreifen

Maßnahmenvorschläge (Bsp. Königsgraben, P08)



Maßnahmenvorschläge (Bsp. Königsgraben, P08)

Wehr westl. Neu Ludwigsaue

Maßnahme:

• Stauanlage durch besser passierbare 

Anlage ersetzen

Ziel:

• Verbesserung der ökologischen 

Durchgängigkeit



Maßnahme:

• Durchlass umgestalten (Neubau mit

Sediment)

Ziel:

• Verbesserung der ökologischen

Durchgängigkeit (auch für

Wasserwirbellose)

Maßnahmenvorschläge (Bsp. Königsgraben, P08)



Maßnahmenvorschläge (Bsp. Königsgraben, P08)

Fotodatum: 27.07.2010, km 5,5

Maßnahmen:

• Gewässerrandstreifen (beidseitig 15m) 

ausweisen,

• Einseitige Bepflanzung mit standorttypischen 

Gehölzen,

• Reduzierung der Gewässerunterhaltung

Ziele:

• Förderung Gewässerstruktur 

(Strukturgüteklasse um 1 bis 2 verbessern),

• Reduzierung von Stoffeinträgen aus 

angrenzenden Nutzungen

• Verbesserung des Abflussverhaltens

Fotodatum: 16.04.2010, km 6,5



Maßnahmenvorschläge (Bsp. Königsgraben)

Fotodatum: 21.04.2010, km 13,9

Fotodatum: 21.04.2010, km 12,6

Ansätze für einen größeren

Strukturreichtum durch Gehölze im

Uferbereich.

Ansätze für einen größeren

Strukturreichtum bei höherem Gefälle

durch Einengung des Gewässerbettes

nach Krautaufwuchs.



Maßnahmen:

• Gewässerrandstreifen (beidseitig 10m) 

ausweisen,

• Einseitige Bepflanzung mit 

standorttypischen Gehölzen,

• Reduzierung der Gewässerunterhaltung

Ziele:

• Förderung Gewässerstruktur 

(Strukturgüteklasse um 1 verbessern),

• Reduzierung von Stoffeinträgen aus 

angrenzenden Nutzungen

• Verbesserung des Abflussverhaltens

Maßnahmen (Bsp. Königsgraben, km 13,0)

Fotodatum: 21.04.2010

Fotodatum: 05.08.2010



� Wasserrückhalt

� Minimierung Nährstoffeinträge

• optimierte Steuerung von Stauanlagen

• Einbau/Optimierung von Stützschwellen

• Pflanzung von standorttypischen Gehölzen

• Ausweisung von Gewässerrandstreifen

ZIEL

DURCH

Erreichung

Maßnahmenvorschläge künstliche Gewässer



Maßnahmen künstliche Gewässer (Sollgraben)

Maßnahme:

• Stau/Sohlabsturz sanieren/optimieren

Ziele:

• Vorhalten von Wasser für trockene 

Jahreszeiten

• Förderung des Wasserrückhaltes

Stützschwelle km 3,2: BW 09

Stützschwelle km 5,8: BW 21



Maßnahmen künstl. Gewässer (Sollgraben km 3,1)

Fotodatum: 21.04.2010 Maßnahme:

• Einseitige Bepflanzung mit 

standorttypischen Gehölzen,

Ziele:

• Förderung Beschattung

• Reduzierung von Stoffeinträgen aus 

angrenzenden Nutzungen

• Förderung Gewässerstruktur 

(Strukturgüteklasse um 2 verbessern)

Fotodatum: 27.07.2010


